
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

KOBLENZ. Was ist zu tun, wenn das künstliche Gelenk Beschwer-
den bereitet? Welche Therapiemöglichkeiten gibt es? Und worauf 
müssen Betroffene im Umgang mit dem künstlichen Gelenk beson-
ders achten? Antworten auf diese und andere Fragen gibt das Ge-
meinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz am Dienstag, 17. August, 
um 18 Uhr im Personalwohnheim. Dann referiert Dr. Thomas Wölk, 
Chefarzt der Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie, Hand-, Wie-
derherstellungschirurgie, zum Thema „Probleme mit dem künstlichen 
Gelenk – was tun?“. Im Anschluss an den Vortrag haben Patienten 
und Interessierte ausreichend Gelegenheit, Fragen zu stellen. 
Der nächste Vortrag der Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie, 
Hand-, Wiederherstellungschirurgie ist am Dienstag, 21. September, 
18 Uhr. Bei der Veranstaltung im Personalwohnheim rückt dann das 
Thema „Endoprothetik von Hüfte und Knie – wie lebt es sich mit ei-
nem künstlichen Gelenk?“ in den Mittelpunkt.  
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Chefarzt des Kemperhofs informiert Patienten und Interessierte am 17. August  
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